
Rabenstein Aktuell 

Rittergut Rabenstein entwickelt sich 
zum Hingucker 

Die Baufortschritte am Rittergut Rabenstein sind nicht zu übersehen. 
Der Abschluss der Sanierung der Hofscheune mit sechs Wohmmgen 
erfolgte im März 2020. Alle Wohnungen sind vergeben und so gut 
wie bereits bezogen, so wie es FASA Chef Herr Hintzen im Interview 
von 2018 angekündigt harre. 

So wohnt man in der ehemaligen Hofscheune. Foto: Trobisch 

Dass es weiter gehen wird und zwar mir der Sanierung des ehemali­
gen Kindergartens ist Fakt, denn der Baukran steht schon vor Ort. 
Sieben Wohnungen mir 50 bis 120 m2 Wohnfläche, Terrassen- und 
Gartenbereich sowie historischem Dachgebälk sollen hier mit solar­
thermischer Heizungsunterstützung entstehen. Die Grundrisse dazu 
können von der FASA AG angefordert werden. Die Baugenehmi­
gung wird im Frühjal1r beantragt, mit der Sanierung und dem Aus­
bau der Wohnungen soll noch in 2020 begonnen werden. 
Bleibt noch die Frage: Was wird aus dem alten Herrenhaus? 
Ja, die FASA hält an dem Wunsch der Rabensteiner fest, den histo­
rischen Ortskern von Rabenstein möglichst komplett wieder herzu­
richten. 
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So sah das al,e Herrenhaus aus. 

Es geht natürlich nicht alles gleichzeitig, denn die FASA ist noch in 
mehrere andere Großobjekte der Stadt involviert. 
Auf jeden Fall steht die Sanierung des Herrenhauses auf dem Plan der 
FASA. Auch die Besonderheiten des Denkmalschutzes sollen berück­
sichtigt werden. Unter anderem soll auch das ehemalige Steildach -
und wenn möglich mir den Dachhaltern - wieder aufgebaut werden. 
Eine detaillierte Planung liegt noch nicht vor. 
Wenn es soweit ist, werden wir in den Rabensteiner Blättern darüber 
informieren. 
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Sanierungsstart am Viadukt Anfang Juni 2020 

Die öffentliche elektronische Auftragsvergabe für die Sanierungsleis­tungen 
ist im März diesen Jal1res erfolgt. Mir den Arbeiten soll An­fang Juni begonnen 
werden. Zunächst soll die Stahlkonstruktion in Angriff genommen werden. Dazu wird 
über den Bereich der Ober­frohnaer Straße ein Hängegerüst angebracht. 
Über das Viadukt wird ein Radweg von drei Metern Breite durch Aufbringen von 
Betonfertigteilen führen. Das neue Brückengeländer wird nach EU-Vorschrift 
eine Höhe von 1,30 Meter erhalten. Die Beleuchrw1g des Weges über die Brücke wird 
erneuert. Eine Anstrah­lung der Brücke ist in Zusammenarbeit mit „Eins Energie" 
geplant. Das Aufbringen einer Asphaltschicht auf den Zugang der Brücke aus Richtung 
„Weißer Stein" ist leider nicht Bestandteil der Sanierung. 

Mir der Gründung „Initiative Sanierung Viadukt" im Jal1r 2015 ha­ben vor allem die 
Rabensreiner aber auch viele Chemnitzer für den Erhalt w1d die Sanimmg des 
Viaduktes gespendet. Mehr als 13.000€ sind bei der UBR eingegangen, die UBR 
stockt diese Summe auf 15.000 € auf. 
An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an alle Spender. Diese Spendenaktion 
hat dazu beigetragen, die allgemeine Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit der 
Sanierung dieses wunderbaren techni­schen Denkmals zu lenken. 
Jetzt gilt es Vorschläge zu unterbreiten, wie dieses Geld sinnvoll im Zusammenhang 
mit der Sanierung eingesetzt werden kann. Im Moment stehen folgende Vorschläge zur 
Diskussion: 

1. Installation eines Aussichtsfernrohres.

Seitens des T iefbauamtes wäre das problemlos möglich.
2. Anbringen einer Messing- oder Edelstahltafel mit eingravier­ten 

historischen Daten zum Viadukt,

z.B. am Natursteinflügel stadreinwärrs vom Fußweg aus lesbar.

Die Rabensreiner sind aufgerufen, weitere Vorschläge zu unterbreiten bzw. für eine 
der bereits vorgeschlagenen Varianten zu stimmen. Ihre Stimme oder Ihren Vorschl

ag 

richten Sie bitte an die Redak­tion: Jutta Trobisch, Oberrabensteiner Straße 14. 
09117 Chemnitz oder juttatrobisch@gmail.com 

Informationen zum geplanten Radweg 
Chemnitz - Wüstenbrand 

Pressestelle der Stadt Chemnitz vom 27.02.2020 

Wer entsorgt die Gleise der ehemaligen Bahnlinie? 

Die Gleise werden durch die Eisenbalm-Handel-Gesellschafr mbH & Co KG 
entsorgt. Die Arbeiten dazu haben bereits im November 2019 begonnen. Es wird mit 
einer Rückbaudauer von vier bis sechs Monaten gerechnet. 
Wann wird mit den Baumaßnallmen für den Radweg begonnen? Der Radweg befindet sich 
derzeit in Planung. 
Unter der Voraussetzung der entsprechenden Mitrelbereitscellu.ng 
(Fördermittel) könnte mit dem Bau bereits 2021 begonnen werdei1. Dabei handelt es 
sich um einen Bereich des 3. Teilabschnittes, von der Kalkstraße bis zur Rudolf-
Krahl-Srraße. 
Welche Bauabschnitte mit welcher Zeitschiene sind geplant? 

Es wird in vier Teilabschnitten geplant: 
Teilabschnitt 1 von Wüstenbrand bis zur Rabensreiner Straße 

(Grüna), 
Teilabschnitt 2 von der Rabensreiner Straße bis Kalkstraße, 

Höhe Weideweg, 
Teilabschnitt 3 von der Kalkstraße bis Paul-Jäl<el-Srraße Teilabschnitt 4 von 
Paul-Jäkel-Srraße bis Wirrgensdorfer Straße. Die zeitliche Umsetzung richtet 
sich neben der weiteren Mirtelbe­reirsrellung auch nach den 
naturschutzrechtlichen Auflagen und den damit erforderlichen 
Genehmigungsverfahren. 


